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SC Paderborn 07 gegen den VfL Bochum: Dieses Duell
(auf dem Foto versucht sich Benjamin Schüßler gegen
den VfL-Mittelfeldspieler Marcel Maltritz durchzuset-

zen) gab es in den vergangenen Jahren nur in der
Saisonvorbereitung. Am Freitagabend geht's im Ruhr-
stadion um Zweitligapunkte. Foto: Stefan Hörttrich

Steffen Porsch (U 17) warf im kleinen Finale seinen Bielefelder Gegner
mit einem Hüftwurf voll auf die Matten und wurde Dritter. Foto: Gaidt

Peschka siegt mit Fußfeger
Judo-Bezirkspokalturnier beim TV 1875 Paderborn

P a d e r b o r n  (WV). Mit 100
Judoka war das Paderborner
Bezirkspokalturnier für die U 17
und U 20 am Wochenende gut
besucht. Die Organisatoren des
TV 1875 um Manfred Tegetmey-
er erledigten ihre Aufgabe routi-
niert. Für die U 20er war es der
letzte Test vor dem Landesliga-
turnier Anfang November in
Gütersloh. 

Für den Gastgeber gelang Timo
Peschka in der U 20 erneut das
Kunststück, Jan Zernke aus Bor-
chen im Finale mit einem Fußfeger
auf die Matten zu legen. Sabrina
Bobbert holte sich einen dritten
Platz. In der U 17 fiel vor allem
Jan Prößdorf auf, der erst im
Finale gestoppt wurde. Lucas
Müller zeigte sich mit drei Siegen
in guter Form. Sandra Kaiser

unterlag im Finale nur knapp.
Nur hauchdünn verpassten die

U 20-Männer des JC Schloß Neu-
haus einen weiteren Pokalgewinn.
Mit zwei Punkten Abstand in der
Mannschaftswertung lagen sie
hinter dem JC 93 Bielefeld am
Ende auf Platz zwei, der JC war
damit erfolgreichster Verein aus
dem Kreis. Doch hätten Moritz
Gaidt und Waldemar Straumber-
ger den Pokalgewinn perfekt ma-
chen können; denn beide standen
in ihren Finals Gegnern aus Biele-
feld gegenüber. Aber Moritz hatte
bis 73 kg gegen den in der Oberliga
kämpfenden Nils Bögeholz keine
Chance, Waldemar in der Klasse
bis 81 kg gegen Martin Garic
ebenso wenig. Claudius Engeling
kämpfte ebenfalls ein gutes Tur-
nier und wurde Dritter. 

In der U 17 überzeugte Niklas
Kretschmer vor allem im Finale
gegen Tariq Butt vom PSV Biele-
feld mit einem schnellen Sieg.

Überragend kämpfte Steffen
Porsch. Im kleinen Finale ließ er
Pascal Siegel vom JC 93 Bielefeld
keine Chance. Als einziges Mädel
trat Maren Möllers für den JC an.
Nach einer Niederlage aufge-
weckt, machte sie ihre Sache in
der Trostrunde gut, bis sie in der
Begegnung um den Einzug ins
kleine Finale auf Sarah Kurze aus
Borchen traf. Die kämpfte in der
Hauptrunde gegen Lea Lescher
vom SC Grün-Weiß Paderborn,
das Lea deutlich gewann und
schließlich Erste wurde. Sarah
hatte gegen ihre anderen Gegne-
rinnen keine Probleme und wurde
am Ende Dritte.

Jannis Künkler sicherte dem SC
Borchen einen weiteren dritten
Platz, u.a. mit einem Sieg gegen
Dominik Brett vom TV Paderborn.
In der U 20 kämpfte sich Carolin
Klinnert ins Finale, wo sie ihre
Chancen hatte. Doch dann wurde
sie doch noch geworfen.

Guter Saisonstart
für PSC-Jugend
Squash: Nachwuchs ungeschlagen

P a d e r b o r n  (WV). Einen
guten Start verzeichneten die
drei neuen Jugendmannschaf-
ten des Paderborner Squash
Club. Mit Simon Rösner, Lennart
Osthoff und Marco Beer kom-
men die stärksten Jugendspieler
nur im Notfall zum Einsatz. So
können die Jüngeren aufrücken
und Erfahrung sammeln.

Mit PSC I und PSC II starten
gleich zwei Jugendmannschaften
in der höchsten Spielklasse Regio-
nalliga, die Dritte startet in der
Verbandsliga.

Die erste Jugendmannschaft traf
in Dortmund auf Gastgeber
Schwelm sowie Recklinghausen:
Gegen beide Teams spielte man
mit Cederic Lenz, Philipp Kern,
Marcel Keßler und Johanna Berg-
schneider jeweils Remis. Gegen
Recklinghausen gewann Lenz ge-
gen Timo Nolte an der Position
eins 3:0 und Keßler siegte in einem
hart umkämpften Spiel gegen Si-
mon al Odeh überraschend 9:1,
9:10, 7:9, 9:3, 9:4. Kern und Berg-
schneider unterlagen jeweils 0:3.
Im Spiel gegen Schwelm gewann
wiederum Lenz gegen Simon Wol-
ter in fünf Sätzen 8:10, 9:10, 9:5,
9:2, 9:3 und Bergschneider siegte

kampflos, da Schwelm nur drei
Spieler aufbieten konnte, 3:0.

Die Zweite spielte ebenfalls
zweimal Unentschieden: Gegen
Hot Socks Mülheim I holten Kari-
na Kniesburges und Nils Mommert
an den Positionen drei und vier die
Pluspunkte für ihre Mannschaft,
beide siegten jeweils 3:0.. An der
Position eins unterlag Niklas Voß
mit etwas Pech gegen Michael
Tagaz 9:5, 7:9, 9:5, 8:10, 4:9 und
Pohle verlor an Position zwei 0:3
gegen Max Ibing. Gegen Wesel
siegte als einziger Pohle, Voß,
Ann-Kathrin Gockel und Oliver
Jauer unterlagen. Da aber Wesel
ohne Mädchen antrat, erhielt Pa-
derborn zwei Bonuspunkte, wäh-
rend Wesel leer ausging

Einen tollen Start hatte die
Dritte in Duisburg. Mannschafts-
führerin Annika Wiese, Julian Ki-
schel, Annika Wiese und Marius
Ruskowski – alle sind noch U13-
Spieler – trumpften gegen teilwei-
se wesentlich ältere Spieler groß
auf, ließen Gastgeber Hamborn
sowie Hünxe II keine Chance und
siegten in beiden Spielen glatt 4:0.
Lediglich gegen Hünxe musste
sich Julian Kischel gegen den
Holländer Richard Schrater etwas
plagen, gewann aber in einem
packenden Spiel 9:7, 9:6, 5:9, 10:8.
Alle anderen Spiele gingen ohne
Satzverlust an den PSC.

Trotzreaktion erwartet
Bochums Pokal-Pleite macht's für Paderborn schwerer
Von Matthias R e i c h s t e i n

P a d e r b o r n  (WV). Ist die
Bochumer Blamage im DFB-Po-
kal beim FC St. Pauli ein Vor-
oder doch eher ein Nachteil?
Paderborns Trainer Jos Luhukay
erwartet am Freitagabend (19
Uhr, Ruhrstadion) eine Trotzre-
aktion des Tabellenführers: »Das
Selbstvertrauen dieser Mann-
schaft wird nicht leiden. Dieses
0:4 macht für uns die Aufgabe
noch schwieriger.«

Die ersten Reaktionen der gede-
mütigten VfLer unterstreichen die
These des Trainers: »Wir haben
grottenschlecht gespielt. Wir wis-
sen, was wir Freitag zu tun ha-
ben«, lautete der einfache Kom-
mentar von VfL-Mittelfeldspieler
Marcel Maltritz. Die erste Pleite
im zwölften Pflichtspiel unter Ver-
antwortung von VfL-Coach Mar-
cel Koller hatte für den Schweizer
nur ein Positives: »Es ist gut, dass
die Niederlage so deutlich war,
dann gibt es wenigstens keine
Ausreden. Jetzt gehört alle Kon-

zentration Paderborn und dem
Aufstiegskampf.« 

Da klingt nichts von Verunsi-
cherung durch, sondern lässt viel-
mehr darauf schließen, dass die
Platzherren auf Wiedergutma-
chung brennen. »Als Profi will
man nach so einer Klatsche am
liebsten gleich am nächsten Tag
wieder auflaufen, um das Ganze
möglichst schnell zu korrigieren«,
weiß der Sportlicher Leiter und
Ex-Profi Günther Rybarczyk aus
eigener Erfahrung.

Für Luhukay zählt der VfL zu
den besten Klubs, der Liga, der
Holländer hält den Erstligabstei-
ger auch für wesentlich stärker als
die Münchner Löwen. »Der VfL
Bochum ist gefestigter und verfügt
über eine Mannschaft mit sehr viel
mehr Erfahrung«, beschreibt er
den Gegner. Doch in Ehrfurcht
wird der SC Paderborn auch im
Ruhrstadion nicht erstarren. Da-
für waren die Auswärts-Auftritte
zu gut, dafür ist auch der Gesamt-
eindruck, den die Elf bislang
macht, viel zu positiv. Das macht
auch Luhukay deutlich: »Wir wis-
sen, wie gut wir in München
gespielt haben, wir wissen, wie
stark wir in den vergangenen

Spielen aufgetreten sind. Warum
sollten wir deshalb nicht auch in
Bochum punkten können?«

Der Erfolgscoach vertraut wie-
der der Elf, die zuletzt in München
glänzte und gegen Braunschweig
punktete. Für personelle Umstel-
lungen gibt es auch keinen Grund.
Beim VfL erwartet Luhukay aber
auch höchstens zwei Veränderun-
gen. Mit Moharram Navidkia im
Mittelfeld und der schweizer Neu-
zugang David Pallas in der Ab-
wehr nennt er zwei mögliche
Alternativen: »Das VfL-Gerüst ist
insgesamt so gut, wegen einer
Niederlage wird Koller jetzt nicht
das ganze Team umkrempeln.«
Aufpassen muss der SCP auf die
Riesen beim VfL. Luhukay hat bei
seinen ständigen Besuchen in Bo-
chum sechs Spieler ausgemacht,
die länger als 1,90 Meter sind.
Gerade bei Standardsituationen
sorgen die für die größte Gefahr. 

Ein Gutes hat die Pokal-Pleite
aber für Geschäftsführer Michael
Born: »Jetzt weiß jeder, dass auch
der Bochumer Abwehrblock zu
knacken ist.« Zur Erinnerung: In
der Meisterschaft ist VfL-Keeper
Rein van Duijnhoven seit 521
Minuten ohne Gegentor.
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SCP-Splitter

Kapitän verletzt
Danijel Stefulj (32) musste er-

neut mit dem Training aussetzen.
Der seit Wochen verletzte Kapitän
konnte zuletzt wegen einer leich-
ten Oberschenkelverhärtung nur
ein Lauftraining absolvieren und
wird erst ab Samstag wieder voll
belastbar sein.

Busse nach Bochum
Drei Busse, organisiert von ver-

schiedenen Fanklubs, zwei weitere
vom Verein und ein Sponsorenbus
reisen am Freitag nach Bochum.
»Die Euphorie hält an, wir rech-
nen mit mehr als 1000 Paderbor-
nern im Ruhrstadion«, sagte Ge-
schäftsführer Michael Born. Glei-
ches gilt auch für das nächste
Heimspiel am 6. November gegen
den SC Freiburg. Die Haupttribü-
ne ist, bis auf wenige Restkarten,
erneut ausverkauft.

Erste Niederlage 
Die 0:4-Pokalblamage der Bo-

chumer beim FC St. Pauli war die
erste Pflichtspiel-Niederlage des
Revierklubs seit dem 1:2 beim
1. FC Nürnberg am 7. Mai. 

SCP heute
Das Abschlusstraining findet

heute Nachmittag von 15 Uhr an
auf der Paderkampfbahn statt.
Um 17.30 Uhr fährt die Mann-
schaft nach Bochum.

Billardverein Büren
bleibt auf Titelkurs

Büren (WV). Die Bürener Bil-
lardmannschaft mit Trainer Lo-
thar Schicha bleibt auf Meister-
schaftskurs. Beim Auswärtsspiel
gegen Hamm trennten sich die
Spitzenmannschaften mit einem
4:4-Unentschieden. Daniel Fischer
und Victor Plett konnten ihre
persönliche Leistung trotz verlore-
ner Spiele verbessern. Günter Gre-
we und Daniel Meckeler knüpften
an ihrer alten Form an und ent-
schieden die ersten beiden Spiele
für das Bürener Team. »Mit dem
Unentschieden sind wir hoch zu-
frieden. Immerhin sind die Ham-
mer ein heißer Mitfavorit auf die
Meisterschaft im Carambolagebil-
lard«, sagte Lothar Schicha. Tho-
mas Heimann, der mit nach Hamm
gereist war, absolvierte dort ein
Trainingsspiel, um weitere Wett-
kampferfahrung zu sammeln. 

Als nächster Gegner kommt die
Mannschaft aus Dortmund Eich-
linghofen nach Büren. Diese Be-
gegnung sei eine lösbare Aufgabe
für die Bürener, versicherte Schi-
cha im Vorfeld.

Spruchkammer tagt noch einmal
Paderborn (ve). Am Dienstagabend verhandelte die Spruchkammer

über den Spielabbruch der Fußball-Bezirksligapartie zwischen dem SV
Lippstadt II und Neuling SV Marienloh vom 9. Oktober (das WV
berichtete). Wie Staffelleiter Konrad Kemper mitteilte, gab es kein
Ergebnis und die Verhandlung wurde auf den 29. November vertagt.
Kemper: »Es müssen noch Zeugen aus Lippstadt gehört werden.«
Lippstadt hatte 3:2 geführt, ehe angeblich Zuschauer und Spieler des SV
den Marienloher Keeper Viktor Kubi bedrängt haben sollen. 

Crosslauf-Elite in 
Schloß Neuhaus

Schloß Neuhaus (WV). Die ost-
westfälischen Meisterschaften im
Crosslauf starten am kommenden
Sonntag, 30. Oktober, um 10 Uhr
auf dem Gelände der ehemaligen
Landesgartenschau. 

Die Streckenführung ist gegen-
über 2002 leicht verändert wor-
den. Die Veranstaltung beginnt
mit einer Runde auf der Wiese um
das Stadion am Merschweg. An-
schließend gilt es, je nach Alters-
klasse, mehrere Runden im Be-
reich des Schloß- und Auenparks
zu laufen. Das Geläuf bietet von
Wiesenboden bis Sand und befes-
tigten Fußwegen verschiedene Un-
tergründe, so dass die Crosslauf-
Freunde voll auf ihre Kosten
kommen. Spikes können und sol-
len getragen werden. 

Organisiert werden die Meister-
schaften von der Leichtathletik-
Abteilung des TSV 1887 Schloß
Neuhaus und dem Paderborner
Kreis-Leichtathletik-Ausschuss.

@ www.residenzabendlauf.de.

Sieger des Cushion-Cup 2005:
Yutaka Suzuki. Foto: WV

Volti-Turnier
in Salzkotten
60 Gruppen am Start

Salzkotten (WV). Nachdem in
diesem Jahr bereits drei große
Reit- und Springturniere auf der
Reitanlage »St. Georg« stattgefun-
den haben, steht am Wochenende,
29./30. Oktober, die Reitanlage in
Salzkotten im Thüler Feld ganz im
Zeichen des Voltigiersports. Insge-
samt 60 Voltigiergruppen aus ganz
Westfalen haben sich in die Star-
terlisten eingetragen.

Am Samstag gehen insgesamt 18
Turniergruppen aus dem Bereich
des Provinzialverbandes westfä-
lischer Reit- und Fahrvereine der
Leistungsklassen A bis E an den
Start. Gleichzeitig wird hier erst-
malig die Kreismeisterschaft des
Kreisreiterverband Lippstadt aus-
getragen. Hier sind die Voltigierer
der ersten Mannschaft des Gastge-
bers in der Abteilung B mit dabei.
Besonders freuen sich die Veran-
stalter über die Übernahme der
Schirmherrschaft für die Veran-
staltung durch Bürgermeister Mi-
chael Dreier, der am Samstag auch
die Siegerehrung vornehmen wird.

Der Sonntag steht ganz im
Zeichen des Voltigiernachwuch-
ses. 40 Gruppen aus der heimi-
schen Region »Südostwestfalen«
treffen sich hier zum sportlichen
Kräftemessen in verschiedenen
breitensportlichen Wettbewerben.
Hierbei sind die jüngsten Teilneh-
mer gerade einmal fünf Jahre alt.
Die Wettbewerbe werden sowohl
im Schritt als auch im Galopp
ausgerichtet. Der gastgebende RV
»St.Georg« Salzkotten schickt an
diesem Tag insgesamt sechs Nach-
wuchsgruppen in den verschiede-
nen Wettbewerben an den Start.

Die Wettbewerbe finden an bei-
den Tagen jeweils zwischen 8 und
18 Uhr statt. 

Der Zeitplan:
Samstag: 9 Uhr: Pflicht Abt. C,

10.10 Uhr: Pflicht Abt, D, 11 Uhr
Pflicht Abt. B, 12.30 Uhr: Kür Abt.
C,D und B, 14.30 Uhr: Einzel B,
14.35 Uhr Abt. E, 16 Uhr: Schritt-
Schritt Anfänger (2 Zirkel).

Sonntag: 8.30 Uhr: Galopp-Schritt
Spezial, 10.10 Uhr: Schritt-Schritt (2
Zirkel), 13.30 Uhr: Galopp-Schritt (2
Zirkel), 15.10 Uhr: Schritt-Schritt (2
Zirkel).

Suzuki holt
Cushion-Cup 

Paderborn (WV). Vergangenen
Freitag spielte die Billardabtei-
lung des SC Grün-Weiß Paderborn
erstmalig den vom langjährigen
Mitglied Christian Bäumker ins
Leben gerufenen und so genannten
»Cushion-Cup« aus. 

Der Spielmodus dieses Drei-
band-Pokalturnieres ist an das
bewährte System des »Ladies-
Cups« angelehnt, den die Abtei-
lung bereits seit vielen Jahren
austrägt. Indem jedem Teilnehmer
anhand seiner Leistungsstärke ei-
ne zu erreichende Punktzahl vor-
gegeben wird, ist es praktisch
jedem Spieler möglich, den Titel
zu erringen.

Verdienter Sieger wurde Yutaka
Suzuki, der es schaffte, seine
gesamten Partien mit jeweils fünf
Siegpunkten zu gewinnen. Zum
Vergleich sei gesagt, dem spiel-
stärksten Teilnehmer wurden 17
Punkte für einen Partiegewinn
vorgegeben.

Zur Premierenveranstaltung
dieses Turniers hatten sich sechs
Billardbegeisterte gemeldet, die
dann in dem Spielmodus »Jeder
gegen Jeden« um den Verleih des
Wanderpokals kämpften.

@ www.paderbillard.de.


